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Die Ergebnisse der Ständeratswahlen
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Schwyz 10853 6529 3178 2712 3638 987 1186 1423

Arth 7261 3822 1853 1768 1988 640 525 956

Ingenbohl 6208 3453 1908 1388 1973 547 523 777

Muotathal 2668 1714 632 1249 893 71 116 561

Steinen 2734 1637 830 801 844 215 198 421

Sattel 1412 826 387 503 457 62 68 209

Rothenthurm 1690 1021 407 721 493 75 46 321

Oberiberg 701 440 174 269 250 37 21 138

Unteriberg 1832 1188 391 972 461 34 20 514

Lauerz 784 497 224 288 292 26 53 145

Steinerberg 722 419 153 309 221 24 27 125

Morschach 804 471 231 271 253 46 51 126

Alpthal 498 314 108 257 93 9 14 149

Illgau 636 415 300 243 161 12 32 138

Riemenstalden 59 42 19 30 24 2 0 5

Gersau 1535 869 478 338 507 147 147 227

Lachen 5438 2674 1305 1316 1757 794 402 647

Altendorf 4773 2403 1171 1272 1448 405 265 602

Galgenen 3502 1731 761 1079 876 309 208 491

Vorderthal 788 391 175 299 145 38 29 162

Innerthal 151 73 50 50 35 6 5 26

Schübelbach 5404 2285 1126 1315 1166 392 270 627

Tuggen 2322 1124 523 738 594 132 107 318

Wangen 3813 1838 835 995 990 375 199 511

Reichenburg 2477 1072 534 671 519 218 131 336

Einsiedeln 11365 6606 3024 3458 3613 872 781 1677

Küssnacht 8811 4818 2498 1866 3509 694 646 1018

Wollerau 4749 2539 1229 1326 1675 282 235 566

Freienbach 10124 5073 2322 2541 3175 804 728 1143

Feusisberg 3537 1941 873 1067 1292 170 168 474

Total 107651 58225 27699 30112 33342 8425 7201 14833

Die Resultate der Ständeratswahlen 2023. Das absolute Mehr liegt bei 26’695 Stimmen Stimmen. Die Stimmbeteiligung beträgt 56.81 Prozent.

«Sensationell»
Marcel Dettling fährt als SVP-Wahlkampfleiter einen grossen Erfolg ein

Marcel Dettling war das 
Zugpferd der Schwyzer 
SVP: Niemand holte so 
viele Stimmen wie der 
Landwirt aus Oberiberg: 
Mit 30’922 Stimmen 
sicherte er sich seine 
Wiederwahl souverän. 

MAGNUS LEIBUNDGUT

Herzliche Gratulation. Ihre Wie
derwahl krönten Sie mit dem 
besten Resultat aller National
ratskandidaten. Haben Sie das 
erwartet?
Nein, das habe ich nicht erwartet. 
Ich habe im Vorfeld der Wahlen 
angenommen, dass es schwie-
rig werden würde. Und ich hatte 
auch Angst davor, dass uns die 
Verbindung mit Josef Enders Frei-
en Liste schaden könnte. Nun, es 
ist anders herausgekommen.

Welche Rolle hat die Listenver
bindung mit der Freien Liste von 
Josef Ender gespielt?
Die Frage, die sich stellt, ist die: 
Hat es die Listenverbindung ge-
braucht oder wäre es auch ohne 
diese gegangen? Das müssen 
wir noch analysieren. Josef En-
der hat fast 15’000 Stimmen ge-
holt – und diese wären wohl an 
die SVP gegangen, wenn es die 
Freie Liste nicht gegeben hätte.

Sie selbst haben allen Klima
Diskussionen getrotzt. Worauf 
führen Sie Ihren Wahlerfolg zu
rück?
Wir sind beharrlich unserer Li-
nie treu geblieben und haben 
den Finger auf die wunden Punk-
te gelegt: Ungebremste Zuwan-
derung, überhandnehmender 
Asylmissbrauch und die offenen 

Grenzen unseres Landes. Wir ha-
ben Lösungen für all diese Pro-
bleme präsentiert – die anderen 
Parteien sind bis anhin nicht be-
reit gewesen, diese umzusetzen.  

Wie beurteilen Sie das Ab
schneiden der SVP im Kanton 
Schwyz?
Es ist in der Tat ein grosser Er-
folg, dass die Schwyzer SVP 
ihre beiden Sitze im National-

rat hat verteidigen können. Das 
Abschneiden unseres Kandida-
ten Pirmin Schwander bei den 
Ständeratswahlen ist schlicht 
sensationell  – angesichts des-
sen, dass im Vorfeld der Wah-
len gesagt worden ist, die SVP 
hätte einen Fehler gemacht, weil 
Schwander zu radikal sei.

Ihre Zeit als SVPWahlkampf
leiter ist abgelaufen. Welche 

Funktionen werden Sie weiter
hin wahrnehmen?
Ich bleibe weiterhin Vizeprä-
sident der SVP Schweiz. Was 
in vier Jahren sein wird, ob ich 
wieder antrete und nochmals 
SVP-Wahlkampfleiter sein wer-
de, ist offen. Erst einmal gilt 
es jetzt in den kommenden vier 
Jahren, Vollgas zu geben in der 
Politik und sich in die Arbeit zu 
stürzen.

Marcel Dettling blickt zurück auf die Wahlkampagne 2023: «Wir sind beharrlich unserer Linie treu geblie-
ben und haben den Finger auf die wunden Punkte gelegt.» Foto: Magnus Leibundgut

Achtbarer Erfolg für  
die Mitte Einsiedeln

Die Mitte Einsiedeln hielt 
ihren Wahlapéro im 
Restaurant Bären ab. Die 
Gratulantinnen und 
Gratulanten konnten auf 
erfreuliche Resultate der 
Kandidierenden der 
Ortspartei anstossen.

Mitg. «Leider schaffte es nie-
mand aus unserem Bezirk, die 
Nachfolge von Alois Gmür anzu-
treten», schreibt die Mitte Einsie-
deln in einer Medienmitteilung: 
«Die vielen Gratulationen waren 
immerhin ein Trost dafür, dass 
es trotz ausgiebigen Wahlkamp-
fes nicht zu einem Sitz im Natio-
nalrat gereicht hat.»

Immerhin versuchten zehn 
Kandidierende aus allen vier 
Ortsparteien, diesen Sitz zu ho-
len. Allein vier Kandidierende 
gingen aus der Mitte Einsiedeln 
an den Start. Dies zeugt doch 
vom Willen der Partei, sich für 
den Bezirk nicht nur mit Parolen, 
sondern auch aktiv mit Taten ein-
zusetzen. Ihr Engagement wurde 
mit drei von vier Spitzenplätzen 
belohnt, wofür die Kandidieren-
den den Einsiedler Wählerinnen 
und Wählern dankten. 

Im Bezirksrat spiele Hanspeter 
Egli eine wichtige Rolle
Von allen Einsiedler Kandidie-
renden schnitt Hanspeter Egli 
mit 5802 kantonalen Stimmen 

am besten ab. Bei den Wahlen 
jedoch scheine nicht nur immer 
der Leistungsausweis massge-
bend zu sein, auch einseitige 
Parolen verfehlten ihre Wirkung 
offenbar nicht: Dieses Bedau-
ern war von den Anwesenden zu 
hören. Selbstverständlich hät-
te Hanspeter Egli gerne als Ein-
siedler und Parteikollege von 
Alois Gmür den Kanton Schwyz 
in Bern vertreten: Seine Arbeit 
gehe aber als Landwirt und Be-
zirksstatthalter weiter. 

Hier im Bezirksrat spiele Egli 
als verbindendes Element eine 
wichtige Rolle, wie Säckelmeis-
ter Andreas Kuriger in Stellver-
tretung des abwesenden Be-
zirksammanns und des ansons-
ten vollständig erschienenen 
Bezirksrats ausführte: Er freue 
sich, dass die gute Zusammen-
arbeit nun weitergehen könne.

Anni Zehnder setzt sich im 
Kantonsrat für den Bezirk ein
Anni Zehnder und Dominik Süss, 
die beiden Kandidierenden auf 
je einer Nebenliste,  machten 
spannende Erfahrungen im Wahl-
kampf, den sie mehr oder weni-
ger zufrieden beendeten. Anni 
Zehnder kann sich im Kantons-
rat weiterhin für den Bezirk ein-
setzen. Jeannine Kälin und Beat 
Gassmann überreichten allen 
anwesenden Kandidierenden ein 
Präsent als Dank für ihren Ein-
satz für die Einsiedler Bevölke-
rung und die Mitte Einsiedeln.

Der kantonale Wahlkampfleiter Mathias Bachmann und zwei Einsiedler 
Kandidierende Hanspeter Egli und Dominik Süss (von links). Foto: zvg

Trotz Enttäuschung 
nicht aufgeben

Mitg. Die SP Einsiedeln nahm 
am Sonntag an der Wahlfeier 
der SP Kanton Schwyz in Ober-
arth teil. «Natürlich ist die Par-
tei enttäuscht, den Sprung nach 
Bern nicht geschafft zu haben», 
schreibt die SP Einsiedeln in ei-
ner Medienmitteilung: «Die gros-
se Anzahl Teilnehmende an der 
Wahlfeier und die insgesamt 
gute Stimmung liess erkennen, 
dass die Partei vorwärtsblickt 
und die wichtigen sozial- und 
umweltpolitischen Themen mit 
ungebrochenem Elan weiterver-
folgt.»

Gesundheitspolitische 
Herausforderungen im Fokus
Die Stärkung der Kaufkraft zum 
Beispiel über Entlastung bei den 
Krankenkassenprämien oder 
Schutz vor ungerechtfertigten 
Mietzinserhöhungen und Aus-
höhlung des Mietrechts bleibt 
ein wichtiges Anliegen der SP, 
werden die steigenden Kosten 

für Familien und Menschen mit 
tiefen und mittleren Einkommen 
doch erst so richtig im kommen-
den Jahr spürbar.

Der Einsiedler Nationalrats-
kandidat Antoine Chaix zieht 
aus seinem Wahlkampf trotz 
des Schlussresultats eine posi-
tive Bilanz. Die vielen guten Ge-
spräche an Vortragsveranstal-
tungen und Standaktionen ha-
ben ihn ermutigt, die grossen 
gesundheitspolitischen Heraus-
forderungen anzugehen.

Die Bevölkerung will  
endlich Lösungen sehen
Es braucht in vielen Bereichen 
einen Wandel, die Bevölkerung 
will endlich Lösungen sehen. 
Das gute Resultat in Einsiedeln 
ermutigt ihn, sich weiterhin für 
sozial- und gesundheitspoliti-
sche Verbesserungen einzuset-
zen. Wenn nun nicht auf nationa-
ler, so eben weiterhin auf kanto-
naler Ebene.

Trotz unbefriedigendem Resultat in guter Stimmung (von links): Wal-
ter Schönbächler (Wahlkampfleiter), Antoine Chaix (Nationalratskan-
didat), Basim wAl-Zahawi (Unterstützung) und Johannes Borner (Prä-
sident SP Einsiedeln).  Foto: zvg


